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ROSTOCK Zum Vorsitzen-
den des Aufsichtsrates der

Stadtwerke
Rostock AG ist
Johann-Georg
Jaeger (Grü-
ne) gewählt

worden. Er ist Mitglied des
Landtages und vertritt die
Hansestadt Rostock seit
2004 im Aufsichtsrat der
Stadtwerke.

Studentin für
Ruder-WM
ROSTOCK Die Rostocker
Studentin Julia Leiding
ist für die Studierenden-

Weltmeister-
schaft im Ru-
dern nomi-
niert. Dazu
fährt die 20-

Jährige dieses Wochenen-
de ins französische Grave-
lines. Die Grundschulpä-
dagogik-Studentin, die
über ihre ruderbegeister-
ten Eltern zu dieser Sport-
art gekommen ist, rudert
seit 2009 für den Rosto-
cker Ruder-Club.

ROSTOCK Die Ostseespar-
kasse (Ospa) sucht auch
2014 den Ehrenamtler des
Jahres. Damit sollen die
heimlichen Helden ins Ram-
penlicht geholt werden. „Es
gibt so viele Menschen, die in
unserer Region tolle Leistun-
gen vollbringen. Und genau
diesen Menschen gilt unser
Dank und unsere Anerken-
nung“, erklärt Ospa-Vor-
standsvorsitzender Frank
Berg.

Nach 2012 und 2013 stiftet
die Ospa auch in diesem Jahr
wieder den Ehrenamtspreis.

Einzige Voraussetzung: Die
Person muss seit fünf Jahren
ehrenamtlich tätig sein und
darf für ihre Arbeit keine Ver-
gütung bekommen haben.

Bewerbungen und Vor-
schläge nimmt die Ospa bis
1. Oktober entgegen. Als
Preise gibt es ein Spargutha-
ben in Höhe von 300 Euro
und für den Verein eine Zu-
wendung in Höhe von
500 Euro. NNN
Kontakt: psokolowski@ospa.de,
Ostseesparkasse Rostock, Petra
Sokolowski, Am Vögenteich 23,
18057 Rostock

Kinderbuch beantwortet viele Fragen zum technischen Wunderwerk aus dem Mittelalter – auch die von Erwachsenen

STADTMITTE Als sich die
Rostocker daranmachten, sie
zu bauen, war Amerika noch
unentdeckt. Es kamen Krie-
ge, die Reformation, viele Er-
findungen – aber die Astro-
nomische Uhr in der Marien-
kirche tickt noch heute wie
eh und je. Und sie schickt je-
den Tag pünktlich um 12 und

um 24 Uhr die
Apostel auf ihren
Umgang. Renate
Endert (85) sitzt
oft auf der Bank

vor dem technischen Wun-
derwerk aus dem Jahr 1472.
Und sie hat bemerkt: „Die
Uhr birgt vor allem für die
Kinder viele Rätsel.“ Warum
hat sie nur einen Zeiger? Was
bedeuten die römischen Zif-
fern, was die geschnitzten Fi-
guren? So kam die ehemalige
Lehrerin Endert auf die Idee,
ein Buch zu verfassen, das
erste Kinderbuch über die
viel erforschte Astronomi-
sche Uhr überhaupt. Erschie-
nen ist „Eine Uhr erzählt“
vergangenen Monat im Tho-
mas Helms Verlag – und es
gibt dem technischen Wun-
derwerk eine Stimme. En-
dert lässt die Kinder Theo
und Johanna neben Oma
Winter auf der Bank Platz
nehmen. Dann beginnt die
Uhr, in zehn einzelnen kur-
zen Geschichten ihre Ge-
heimnisse zu verraten.

„Die Fragen, die Theo und
Johanna im Buch haben, die

werden mir auch oft ge-
stellt“, sagt Prof. Manfred
Schukowski (86). Er beschäf-
tigt sich seit Jahrzehnten mit
der Astronomischen Uhr,
kommt als Herr Grebenstein
jetzt sogar als Figur in En-
derts Kinderbuch vor. „Die
Uhr befindet sich in einem
originalen Erhaltungszu-
stand. Und außerdem: Sie
geht noch – das ist wirklich
ein Ausnahmefall“, sagt
Schukowski. Die Uhr zeigt
dabei viel mehr als die Zeit.

Oberhalb der Uhrscheibe
stehen Christus und die Apo-
stel. Die 16 Quadratmeter
große Uhrscheibe darunter
verfügt über einen Stunden-
ring und weitere astronomi-
sche und astrologische An-
zeigen sowie Sonnen- und
Mondscheibe. Ein Kalenda-
rium, dessen aktuelle Schei-
be bis 2017 läuft, befindet
sich im unteren Teil auf Au-
genhöhe der Betrachter.

Öffentlich vorgestellt wird
das reich bebilderte Kinder-

Astronomische Uhr in der Rostocker Marienkirche: Sie wurde 1472 gebaut und läuft noch tadellos – ein technischer Ausnahmefall.
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Am Sonntag ist in Rostock Tag
des offenen Denkmals. Dazu
öffnet die Marienkirche von
11bis 17 Uhr. Um 11.30 Uhr
findet an der Astronomischen
Uhr die Vorstellung des Buchs
„Eine Uhr erzählt“ statt. Zahlrei-
che weitere Denkmale haben
geöffnet, darunter auch sonst
nicht zugängliche Gebäude
wie der Hornsche Hof (10 bis
12 Uhr). Im Internet: www.tag-
des-offenen-denkmals.de

TERMINE
buch „Eine Uhr erzählt“ am
Sonntag beim Tag des offe-
nen Denkmals um 11.30 Uhr
in der Marienkirche, wo es
auch erhältlich ist. Verleger
Helms wünscht sich auf-
grund des großes Interesses
derweil schon den zweiten
Band. Ideen dafür haben die
Autorin Endert und der
Uhrenexperte Schukowski
parat. Sie können sich eine li-
terarische Reise zu weiteren
Uhren aus dem Hanseraum
vorstellen. Stefan Homann

ROSTOCK Wo gibt es fair ge-
handelten Kaffee? Wo wird
über nachhaltiges Reisen in-
formiert? Wo wird sozialver-
träglich genähte Kleidung
produziert? Diese Fragen hat
Fair-Trade-Projektkoordina-
torin Sara Kokemüller ges-
tern bei einem Spaziergang
durch Rostock unter dem
Motto „Die Faire-Trade-
Stadt stellt sich vor“ beant-
wortet. Unterstützt wurde
sie dabei von Andrea Kiep
von der städtischen Steue-
rungsgruppe.

Los ging es vorm Rathaus,
wo neben Flaggen für den fai-
ren Handel der Pokal besich-
tigt werden konnte, den Ros-
tock als Faire-Trade-Stadt
2013 erhielt. Nächste Anlauf-
stelle war die Marienkirche –
stellvertretend für Ros-
tocks Kirchen, die fair
gehandelten Tee und
Kaffee ausschen-
ken. Weiter ging
es über die
Stadtbiblio-
thek, die einen
Vortrag zum fai-

Auf einem Spaziergang durch Rostock informieren sich Bürger über Läden mit verantwortungsvoll gehandelten Waren

ren Reisen anbietet, zum
Rostocker Hof, der sich mit
einer Koch-Show in die Faire
Woche einbringt. Eine nächs-
te Station war das Geschäft
Kollektiv 18, das sozialver-
träglich genähte Kleidung an-
bietet. Endpunkte waren

schließlich Ökohaus
und Weltladen.

„Ich interessiere
mich für Fair-Tra-

de und möchte
künftig mehr
fair gehandelte
Produkte kau-

fen“, sagt Anne-Catrin Sa-
sum (48). Die Rostockerin

freut sich, nun an neuen Or-
ten in Rostock mit gutem Ge-
wissen einkaufen zu können.
Sabine Witeck (55) ist durch
ihre Kinder auf Faire-Trade
gekommen und hat sich
schon Filmbeiträge heraus-
gesucht, die sie während der
Fairen Woche ansehen
möchte. Noch bis zum 26.
September sind Interessierte
eingeladen, Rostocks fairen
Handel genussvoll kennen-
zulernen. jroh

Internet: www.rostock.de/fairtrade

Sara Kokemüller schenkt Saft
aus regionalen Äpfeln und fair
gehandelter Mango aus.
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H a f e n b e r i c h t

Es legen an

Überseehafen, heute:
Vikingland (GBR, Ro-/Ro-
Güter), Finnbreeze (FIN,
Fährverkehrsgüter), Abis
Dundee (NLD, Metallroh-
re), Finnmill (FIN, Ro-/Ro-
Güter), Gotland (DEU, Yara
Axan); morgen: Värmland
(DEU, Yara Axan), Norrbot-
ten (MLT, Zellulose), Lore
Prahm (DEU, Yarasulfan),
Norbris (GIB, KAS), BBC
Bahrain (ATG), Finnhansa
(FIN, Fährverkehrsgüter),
Finnpulp (FIN, Fährver-
kehrsgüter); Chemieha-
fen, morgen: Kemira Gas
(BEL, Ammoniak); Warne-
münde, heute: Aidamar
(ITA, Kreuzfahrt); morgen:
MSC Poesia (PAN, Kreuz-
fahrt), Norwegian Star
(BHS, Kreuzfahrt)
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Im Aufsichtsrat
der Stadtwerke

Personal ien

Ospa sucht den
Ehrenamtler des Jahres

Die Uhr verrät ihre Geheimnisse

Denkmalstag

Fair konsumieren für das gute Gewissen

Anzeige
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